
537 Verantwortung

Alle Reichtümer dieses V. gehören 
dem Volk und werden in seinem 
Interesse genutzt, und mit der wei
teren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft werden 
die Arbeits- und Lebensbedingun
gen der Werktätigen ständig ver
bessert, so daß sie in ihrem V. im
mer günstigere Bedingungen für 
die Entfaltung ihrer Fähigkeiten 
und Schöpferkräfte finden. Dies ist 
die objektive Grundlage für den so
zialistischen —» Patriotismus, für die 
Liebe zum sozialistischen V. Doch 
die Arbeiterklasse stellt ihr V. nicht 
dem V. der anderen sozialistischen 
Nationen gegenüber, sondern be
trachtet es als Teil der sozialisti
schen Gemeinschaft. Die Liebe 
zum eigenen sozialistischen V. ver
bindet sich allmählich mit der über
greifenden Liebe zu den Ländern 
der sozialistischen Staatengemein
schaft. Das Programm der SED 
stellt daher die Aufgabe, die junge 
Generation so zu bilden und zu er
ziehen, daß sie »als Patrioten ihres 
sozialistischen Vaterlandes und 
proletarische Internationalisten 
fühlen, denken und handeln«. (Pro
gramm der SED, 66)

Verallgemeinerung: methodi
sches Verfahren des erkennenden 
Denkens, mit dessen Hilfe die Er
kenntnis vom Einzelnen zum All
gemeinen fonschreitet und —» Be
griffe, Gesetzesaussagen und —* 
Theorien bildet, sowie die Resultate 
dieses Verfahrens. Die V. hängt 
eng mit der —* Abstraktion zusam
men. Die objektive Grundlage für 
die Möglichkeit von V. ist die Exi
stenz objektiver allgemeiner Zu
sammenhänge und Gesetzmäßig
keiten.

Veränderung: Begriff für die all
gemeinste Bestimmung der —» Be
wegung. »Bewegung, auf die Materie 
anwendbar, ist Veränderung über- 
hauptA (MEW, 20, 513)
Der Begriff der V. widerspiegelt in 
allgemeinster und abstraktester

Form die Tatsache, daß an allen 
Dingen und Erscheinungen der ob
jektiven Realität ein ständiger 
Wechsel, ein Anderswerden vor 
sich geht. Die V. kann quantitati
ver oder qualitativer Art sein. 
Beide Arten stehen in einem be
stimmten Zusammenhang durch 
das dialektische Gesetz vom Um
schlagen quantitativer V. in qualita
tive. Eine besondere Form der V. 
ist die Entwicklung. Ist eine V. Mo
ment eines Entwicklungsprozesses, 
so entstehen als Resultat quantitati
ver V. neue Qualitäten. Demzu
folge ist jede Entwicklung V., und 
jede V. kann in längeren oder kür
zeren Zeiträumen Moment eines 
Entwicklungsprozesses werden.
Die ständige V. aller Dinge und Er
scheinungen ist eine Grundbedin
gung des unbegrenzten Erkennt
nisprozesses des Menschen. Die 
menschliche Erkenntnis, die wäh
rend der Erkenntnistätigkeit an 
physiologische V. des Nervensy
stems gebunden ist, ist vorwiegend 
ein Erkennen von V. —* Entwick
lung —> Qualität, —*Quantität

Verantwortung: Kategorie der 
Ethik und des Rechts, die ein be
sonderes politisches und mora
lisch-rechtliches Verhältnis einer 
—* Persönlichkeit gegenüber der Ge
sellschaft, der Klasse, gegenüber 
Kollektiven und Individuen wider
spiegelt, welches sich in der Ein
stellung zu Pflichten und Aufgaben 
äußert.
Die V. drückt sich in der Fähigkeit 
des Menschen aus, bewußt Ent
scheidungen zu treffen, gesell
schaftliche Forderungen bewußt zu 
erfüllen und Aufgaben des gesell
schaftlichen wie des individuellen 
Lebens zu lösen sowie die eigenen 
und fremden Handlungsweisen zu 
bewerten. Das Problem der V. des 
Menschen hängt eng mit dem phi
losophischen Problem des Verhält
nisses von —> Freiheit und —* Not
wendigkeit zusammen. Während die 
idealistische Philosophie meist ab-


